
sprach. Sie konzentriert alle ihre Aktivitäten darauf, mit Hilfe neuer raffi
nierter Methoden der Täuschung, Spaltung und Erpressung die Unter
minierung und Beseitigung des souveränen sozialistischen deutschen 
Friedensstaates zu erreichen. Darin sieht sie eingestandenermaßen ihr erstes 
Etappenziel zur Verwirklichung ihrer abenteuerlichen Pläne, die Ergebnisse 
des zweiten Weltkrieges zu revidieren und die Vorherrschaft in Europa zu 
erreichen.

So ist in Westdeutschland eine neue Lage entstanden. Das westdeutsche 
Monopolkapital hat die Periode der Restauration abgeschlossen und ist zur 
Politik der Expansion übergegangen. Auf dem Boden einer gesteigerten 
Revanchepolitik greifen Nationalismus und Neonazismus rapide um sich.

Durch die extreme Feindseligkeit gegenüber der Deutschen Demokrati
schen Republik, durch die forcierte Politik der Alleinvertretungsanmaßung, 
der Nichtanerkennung der Grenzen und der atomaren Aufrüstung, durch 
die brüske Ablehnung auch der Minimalvorschläge der DDR — zuletzt der 
Zehn Vorschläge in der Neujahrsbotschaft des Vorsitzenden des Staatsrates 
1967 — hat das westdeutsche Monopolkapital den Weg zu einer Konföde
ration beider deutscher Staaten vorsätzlich blockiert.

Unsere Partei hat mit aller Deutlichkeit erklärt:
Eine Vereinigung zwischen einem imperialistischen und militaristischen 

Westdeutschland und dem sozialistischen deutschen Friedensstaat, der sou
veränen Deutschen Demokratischen Republik, ist undenkbar. Durch die 
Schuld des westdeutschen Monopolkapitals und seiner Regierung, ein
schließlich der sozialdemokratischen Minister, ist es gegenwärtig aber auch 
unmöglich geworden, auch nur erste Voraussetzungen für spätere Schritte 
zu einer Konföderation zu schaffen. Die herrschenden Kreise in Bonn haben 
sogar die Herstellung normaler Beziehungen zwischen beiden deutschen 
Staaten blockiert

Nachdem die volksfeindliche und aggressive Politik des westdeutschen 
Imperialismus und Militarismus Westdeutschland zum zweiten Zentrum 
der Kriegsgefahr in der Welt gemacht hat, besteht das Haupterfordernis 
darin, diese Kräfte an der Entfesselung eines neuen Krieges zu hindern. 
Diesem Ziel entspricht die Politik der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands, die Deutsche Demokratische Republik allseitig zu stärken 
und gegen alle Widerstände des westdeutschen Monopolkapitals Beziehun
gen der friedlichen Koexistenz zwischen den beiden deutschen Staaten 
durchzusetzen.
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